Kommentiertes Xdesy-Ausgabeprotokoll Edited by Foxit Reader

von Fredie Kemn Copyright(C) by Foxit Corporation,2005-2009
brunken90.erg For Evaluatlon Only 01.11.2009
Xdesy 1.9.15 (01.11.2009) BC5.6.1 (c) 1996-2009 F. Kern
[01.11.2009 14:26:04] D:\SRC\SRC_A\XDESY\xdesy.exe brunken90.mkr -a -i20,15 -12.99 -obrunken90.erg,brunken90.koor -pbrunken90.ps -P @
Projekt ="Dreidimensionale Netzausgleichung"
Bearbeiter ="F. Kern"
Quelle ="[Brunken 1990]"

EinheitWinkel=gon (gon, g, altgrad)
EinheitStrecke=m (m)
Erdradius=6383000.0000
RotationsMatrixTyp=OmegaPAiKappa (OmegaPhiKappa, AzimuthTiltSwing, AxisAngIe)::%%)
KonfidenzBereichAzimut=1000.0000
ZielweitenTyp=km (Standardabweichung, km, m, Gewicht, GewichtQuadrat) ==%§>
ReduktionAufReststrecke=yes
-Plot

Selection =

SelectionWithBorder = false

TextSize = 10

TextColor = 6

StrokeWidth = 0.100000

ScaleResiduum = 1.000000

ScaleOutlier = 1.000000

Symbols = true

EllipseColor = 3

RelEllipseColor = 1
.end
- VRML

Scale = 1.000000 1.000000 1.000000
.end

Beobachtungen -Ubersicht-
(HorizDirection)

H 1S (HorizDistance)
H 12 Vv (VerticalAngle)
H 11 D (Distance)

H 1 Re (East)

H 1 Ho (North)

44 Beobachtungen
H 1 Ausreisser

; - 16 Unbekannte

; = 27 Freiheitsgrade

u

25 Iterationen fuer L1Norm
15/ 15 Iterationen fuer L2Norm-Enefdusgleichung (2.549909e+03>1.000000e-06) ==%§>
1 Ausreisser,Testschranke 2.990 (L1Norm) 3.600 (Data-Snooping)

20/ 20 lterationen fuer L2Norm—Vog§usgleichung (2.549905e+03>1.000000e-06) ::%%)

m [m] [mm]  [mm] [%] [mm] [mm]  [mm]
;Punktnummer Hoch/X Rechts/Y SX sy k EPmax Nr. dX dy
1=* 6068.9900 2346.2320 .o-1 %
2 * 6167.2754 2964 .6856 5.7 6.1 0 -6.8 3 -4.6 0.6
3 * 6670.2843 2581.0681 5.0 5.7 14 9.5 10 11.3 —8.9%
4 * 6811.2080 2872.8820 .o-1
5 * 6662.9521 3046.6101 3.6 4.4-45 6.1 21 -9.9 9.1
H [m] [m] [mm]  [mm] [mm]  [mm]
; Punktnummer Hoehe Undulation sH sN EPmax Nr. dH dN
@ 1= 202.9640 0.0000
2 * 72.1680 0.0000
3 * 72.2080 0.0000
4 * 211.2751 0.0000 15.9 .o -1 6.1 %
5 * 194.4726 0.0000 17.1 .o-1 -5.4
;EDM-Parameter
Masstab[ppm] Add.k. [m] Refrakt.K []
m -61.4348 0.0274 0.0000
+/- 13.4927 0.0096
@ -61.4348 0.0274
Signifikanz <>
% Korrelation [%] 100.0 @
Korrelation [%] R 1
;Transformation Parameter Std.awb. Zuschlag Korrelation
H [m,gon,ppm] [mm,mgon,, ppm] [m,gon, ppm] [Prozent]
lotabw_t 0.0000 R 0.0000 R R R
0.0000 R 0.0000
0.0000 R 0.0000 R R R R R
-0.006748887 1.67 -0.006748887 R R . 100 -23
0.002502498 1.90 0.002502498 R R R . 100
0.000000000 R 0.000000000 R R R R R
0.000000 R 0.000000
; Azi/Tilt/Swing
lotabw_t [gon] -177.394602 0.007198 22.605398
+/- [mgon] 15421.1 1.8 15421.1
@ [gon] -177.394602 0.007198 22.605398
Signifikanz <> <> ==
Korrelation [%] 100.0 26.0 100.0
Korrelation 100.0 26.0
Korrelation 100.0
; Axis/Angle

lotabw_t [m]/[gon] 0.937617 -0.347670 0.000018  0.007198
+/- [mm][mgon] 30.5 R .0 .2
@ [m1[gon] 0.937617 -0.347670 0.000018 0.007198 %

Signifikan <> <> <> <>
Korrelation [%] 100.0 -22.4 49.4 93.5
Korrelation [%] R 100.0 -95.8 -55.4
Korrelation 100.0 77.0
Korrelation [%] 100.0
;System lotabw_t
; [gon]/[m] [mgon]/[mm]
;Beobachtungen Wert \ s Red nv Nabla L
5 Ho 6662.9620 -9.9 3.6 94.5 0.7 13.5
5 Re 3046.6010 9.1 4.4 91.9 0.6 16.6
; Beobachtungen im System lotabw_t
;Standpunkt 1 23.70443 0.00000 0.6 23.70443 %
3 H 0.00000 -0.9 0.6 62.0 1.1 2.9
2 H 66.26260 0.9 0.7 57.8 1.2 3.2
4 H 15.58250 -0.2 0.6 70.0 0.2 2.5
5 H 31.51780 0.1 0.6 70.4 0.1 2.4


FKern
Note
Aktuelle Programmversion und Datum der Erstellung von xdesy.exe.

Zudem ist hier vermerkt, mit welchem Compiler die Version erstellt wurde. Üblicherweise ist dies der Boland Compiler (BC5.6.1)

FKern
Note
Wiederholung der auf der Kommandozeile eingegebenen Aufrufparmeter, nachdem diese durch Xdesy interpretiert wurden.



An dieser Stelle kann geprüft werden, ob Parameter die durch Komma getrennt einzugegeben waren, tatsächlich bei Xdesy angekommen sind.

FKern
Note
Wiedergabe der Kommentare in der Eingabedatei zu Projekt, Bearbeiter und Quelle. 

FKern
Note
Liste aller globalen Parameter aus der Eingabedatei mit ihren aktuell gesetzten Werten.



Die Ausgabe erfolgt gemäß der Eingabesyntax: 



<Parametername> '=' <Wert> | <Symbol>



Welche Symbole für den jeweiligen Parameter zulässig sind steht in Klammern gesetzt dahinter.   

Fredie Kern
Note
Einheit für Winkelangaben in der Eingabedatei.



'gon' = Gon (default)

'deg' = Altgrad dezimal

'altgrad' = Altgrad in Grad, Minute und Sekunde (Beispiel: 23,56134 = 23°56'13.4")



Die Protokollausgabe erfolgt immer in Gon!

FKern
Note
Einheit für Längen in der Eingabedatei.



'm' = Meter (default)



Andere Einheiten, wie z.B. feet sind bislang nicht implementiert.



Die Protokollausgabe erfolgt immer in der Einheit Meter!

FKern
Note
Größe des Erdradius in Meter. Wird im Zusammenhang mit Refreaktionskoeffizenten benötigt.



default = 6380km

FKern
Note
Bedeutung der Rotationswinkel bei den Transformationsparametersätzen ('T' und 'A')



'OmegaPhiKappa' : 

Der erste angegebene Winkel beschreibt die Rotation um die erste Koordinatenachse (x-Achse bzw. Rechtswert-Achse).  Der zweite Winkel steht für die Rotation um die zweite Koordinatenachse (y-Achse bzw. Hochwert-Achse) und der dritte Winkel steht für die Rotation um die dritte Koordinatenachse (z-Achse bzw. Höhen-Achse). Die Rotationsreihenfolge ist umgekehrt: lokale Koordinaten werten erst um die dritte, dann um die zweite und zuletzt um den erste Rotationsachse gedreht.



'AzimuthTiltSchwing':

Der erste angegebene Winkel entspricht dem Azimut und der zweite Winkel dem Vertikalwinkel der Rotationsachse und der dritte Rotationsparameter steht für die Rotation um diese Rotationsachse.



'AxisAngle':

Die angegebenen Roationsparameter entsprechen der Darstellung Rotationsachse plus Drehwinkel um diese Achse.

FKern
Note
Hiermit wird festgelegt, wie die zwei Parameter bei der Festlegung der Standardabweichung a priori für Nivellementsunterschiede ('M' <PNR> h' <Wert>') zu interpretieren sind.



Näheres siehe Handbuch.

FKern
Note
Zusammenfassung über das vorliegende Beobachtungsmaterial, die Anzahl der Unbekannten, die Anzahl der eliminierten Ausreißer und der Anzahl an Bedingungsgleichungen zur Behebung der Datumsdefekte bei der freien Netzausgleichung (-f).



Die Anzahl der Freiheitsgrade f (Gesamtredundanz) berechnet sich zu:



f = (n - n_a) - u + d 



n : Anzahl der Beobachtungen

u: Anzahl der Unbekannten (Koordinaten und Parameter)  

d: Datumsdefket

n_a : Anzahl Ausreißer

FKern
Note
Zusammenstellung über die Häufigkeit der eingegebenen Beobachtungsarten.

FKern
Note
Bevor eine Ausreißersuche (-l oder -d) und -elimination erfolgt, wird eine iterative Ausgleichung (-i) nach der Methode der Verbesserungsquadrate (L2-Norm) durchgeführt, um möglichst gute Näherungswerte für die Ausreißerbestimmung zu bekommen.



Die erste Zahl gibt an, wieviele Interationen durchgeführt wurden, die zweite wieviele maximal hätten durchgeführt werden dürfen.



Die vorletzte Zahl gibt die Länge des gekürzten Unbekanntenvektors an. Dieser Wert wird mit der Schranke, letzter Wert in der Zeile, vergliechen. Ist die Länge des Unbekanntenvektors kleiner als die Schranke wird das Interationsverfahren abgebrochen.



Siehe hierzu auch die Hinweise zu den Aufrufparametern -i und -I im Handbuch.



Die Länge des Unbekanntenvektors zeigt den Abstand zwischen dem aktuellen und dem vorheriger Iterationsergebnis an; je kleiner umso besser. In diesem Beispiel läuft sich die Iteration tot. Vermutlich ist das Ausgleichsproblem nicht hinreichend (numerisch) stabil; also schleht konditioniert. 



Gute Bestimmungen zeichnen sich meist dadurch aus, dass die Länge des Unbekanntenvektors deutlich kleiner (1*10^-9) ist als der Standardgrenzwert von 1*10^-6.  



Häüfige Ursache für ein schlechtes Iterationverhalten sind ungenügend genaue Näherungswerte, grobe Messfehler oder Punktverwechslungen!

FKern
Note
Die Anzahl der durchgeführten Iterationen bei der L1-Normschätzung ist von geringer Bedetung und Aussagekraft.



Überlichweise liegt sie in der Größenordnung  der Unbekanntenanzahl.

FKern
Note
Angabe  über die Anzahl an gefundenen und eliminierten Ausreißern.



Die dabei berücksichtigten Testschranken sind angegeben. Sie stimmen mit denen der Angabe bei den Aufrufparametern -l und -d überein.

FKern
Note
Koordinatenliste der Lagepunkte (Gauß-Krüger-Koordinaten)



- Koordinaten in einem geodätischen Bezugssystem

- idR entstanden durch geodästische Projektion ellipsoidischer Koordinaten

FKern
Note
Beispielzeile für einen Lagefestpunkt.



Von links nach rechts werden folgende Angaben dokumentiert.



1. Punktnummer

2. Ein '*', wenn es sich um einen Datumspunkt handelt.

3. Hochwert in [m]

4. Rechtswert in [m] 

FKern
Note
Beispielzeile für einen Neupunkt.



Von links nach rechts werden folgenden Angaben dokumentiert.



1. Punktnummer

2. Ein '*', wenn es sich um einen Datumspunkt handelt.

3. ausgeglichener, geschätzter Hochwert in [m]

4. ausgeglichener, geschätzter Rechtswert in [m]

5. Standardabweichung a posterior des Hochwertes in [mm]

6. Standardabweichung a psoterior des Rechtswerts in [mm]

7. Korrelation zwischen Hoch- und Rechstwert in Prozent (vorzeichenbehaftet)

8. Maximale Auswirkung einer Beobachtung (Spalte 9) in [mm]

9. Nummer der Beobachtung, die die maximale Auswirkung (Spalte 8) verursacht. Eine -1 zeigt an, dass EPmax nicht bestimmbar ist.

10. ausgelichener, geschätzer Koordinatenzuschlag Hochwert in [mm]

11. ausgelichener, geschätzter Koordinatenzuschalg Rechtswert in [mm]



FKern
Note
Liste der Höhenpunkte (Normalhöhen, orthometrische Höhen, ...).



Diese Höhen ergänzen die Lagepunkte um die dritte Dimension.

FKern
Note
Beispielzeile für einen Höhenfestpunkt.



Von links nach rechts werden folgende Informationen dokumentiert:



1. Punktnummer

2. Ein '*', wenn es scih um einen Datumspunkt handelt.

3. Höhenwert in [m]

4. Platzhalter für eine Undulation; immer gleich 0.0, da "Geoid-Reduktionen" bislang nicht implementiert sind





FKern
Note
Beispielzeile für einen Höhenneukt.



Von links nach rechts werden folgende Informationen dokumentiert:



1. Punktnummer

2. Ein '*', wenn es scih um eine Datumspunkt handelt.

3. ausgeglichener, geschätzter Höhenwert in [m]

4. Platzhalter für eine ausgeglichene, geschätzte Undulation; immer gleich 0.0, da "Geoid-Reduktionen" bislang nicht implementiert sind

5. Standardabweichung a posterior für den ausglichenen, geschätzten Höhenwert in [mm]

6. maximale Auswirkung einer Beobachtung (Spalte 7) auf diesen Höhenwert

7. Nummer der Beobachtung, die die maximale Auswirkung (Spalte 6) bewirkt

8. ausgeglichenr, geschätzter Zuschlag zum Höhenwert in [mm]

FKern
Note
Nach den Koordinaten/Höhenlisten werden Listen über die diversen Zusatzparameter ausgegeben. Hierzu zählen:



EDM-Parameter

Transformationsparameter

Parameter geometrischer Primitive (Ebene, Kreis, Kugel, Zylinder, ...)

Parameter der inneren Orientierung einer Messkammer

FKern
Note
Unter EDM-Paramter werden Zusatzunbekannte verstanden, die bei Streckenmessungen von Interesse sind.

FKern
Note
Ausgeglichene, geschätzte Parameter in der Einheit [ppm],[m] bzw. [] für den Korrelationskoeffizent.



1. Name des EDM-Parameters

2. Maßstabsunbekannte in [ppm] (bei großem Maßstabswert evt. nicht in ppm sondern in [m]\[m])

3. Additionskonstante in [m]

4. Refraktionskoeffizient (z.B.: 0.13)





FKern
Note
Standardabweichungen a posterior der ausgeglichenen, geschätzten Parameter in der Einheit [ppm],[mm] bzw. [] für den Korrelationskoeffizent.



1. immer +/-

2. Standardabweichung für Maßstabsunbekannte in [ppm] (bei großem Maßstabswert evt. nicht in ppm sondern in [m]\[m])

3. Standardabweichung der  Additionskonstanten in [mm]

4. Standardabweichung des Refraktionskoeffizienten

FKern
Note
Zuschläge der ausgeglichenen, geschätzte Parameter 



1. immer @

2. Zuschlag für Maßstabsunbekannte in [ppm] (bei großem Maßstabswert evt. nicht in ppm sondern in [m]\[m])

3. Zuschlag für Additionskonstante in [mm]

4. Zuschlag für Refraktionskoeffizient

FKern
Note
Testentscheidungen bezüglich der Signifikanz der geschätzen Zuschläge.



'==' : keine Signifikanz, d.h. der Zuschlag ist nicht signifikant verschienden von Null bei zweiseitiger Fragestellung



'<>': Signifikanz liegt vor

FKern
Note
Oberes Dreieck der symmetrischen Korrelationsmatrix für die EDM-Parameter.



Die Einheit ist Prozent [%].



Es gilt die Reihenfolge:

1. Maßstabskonstante

2. Additionskonstante

3. Refraktionskoeffizient



FKern
Note
Die Korrelation zwischen Maßstab und Additionskonstante ist mit -92% sehr starl. D.h. es kann kaum zwischen Maßstab und Additionskonstante unterschieden werden. Änderungen im Maßstab gehen zu 92% mit einr Veränbderung der Additionskonstanten einher. Vermutlich liegt nur ein Maßstab oder eine von Null verschieden Additionskonstanten vor. Diese Überparametrisierung führt in der Regel zu einer zu gut geschätzten Standardabweichung der Gewichtseinheit. Das Ausgleichsmodell wird durch die beiden gleichzeitig geschätzten EDM-Paramater zu unrecht weich gehalten.



Weitere Analysen sind notwendig.

FKern
Note
Angaben zu den Transformationsparameter.



Die Rotationsarameter werden nicht nur in ihrer ursprünglichen Parametrisierung dargestellt sondern auch in Form von Azimut, Vertikalwinkel sowie Rotationsachse & Rotationswinkel

FKern
Note
Name des Transformationsparameter-Satzes

FKern
Note
Nach den Unbekannten und Zusatzparameter kommt die Liste aller Beobachtungen samt Statistik.



Für jede Beobachtung wird eine Zeile ausgedruckt. Dabei ist der Aufbau und die Reihenfolge der Angaben immer gleich. Nachdem die Punktnummern der mit der Beobachtung verbundenen Punkte und die Namen der Zusatzparameter angeben sind folgt der Beobachtungstyp. Danach wird der originäre Messwert und die Ausgleichsergebnisse ausgegeben.



Messwert in [m] bzw. [gon] (unverändert aus der Eingabedatei übernommen)



Verbesserung in [mm] bzs. [mgon]



Standardabweichung a posterior der ausgeglichenen Beobachtung in [mm] bzw. [mgon]



Redundanzanteil in Prozent [%]

Ab einem Redundanzanteil von 30% gilt in geodätischen Netzen eine Beobachtung als kontrolliert.



Normierte Verbesserung (NV) in [mm] bzw. [mgon]

Die NV wird als Testgröße für das Data-Snooping (-d) herangezogen.



Nabla L in [mm] bzw. [mgon]

Wie groß müsste die Verbesserung sein, damit die Beobachtung als Ausreißer eingestuft werden könnte.

FKern
Note
Beispielzeile für einen Standpunkt.



Von links nach rechts haben die Angaben folgende Bedeutung.



1. immer ';Standpunkt'

2. Punktnummer

3. ausgeglichene, geschätzte Orientierungsunbekannte in [gon]

4. ausgeglichene, geschätze Instrumentenhöhe in [m]

5. Standardabweichung a posterior für die Orientierungsunbekannten in [mgon]

6. Standardabweichung a posterior für die Instrumentenhöhe in [mm]

7. Zuschlag für Orientierungsunbekannte [gon]

8. Zuschlag für Instrumentenhöhe in [mm]

FKern
Note
Die Standpunkte besitzen eine gemeinsame Schiefstellung von -6,7mgon (signfikant), die mit einer Genauigkeit von 1,7mgon bestimmt werden konnte. Die Schiefe ist als Rotation um die x-Achse des Sensorkoordinatensystems (Tachymeter) parametrisiert. 

FKern
Note
Wird die Standpunktschiefe (= systematische Abweichung des Stehachskompensators?) als Rotation um eine Rotationsachse parametrisiert ergibt sich, das die Achsparameter (ax=0,938m ay=-0,348m az=0,000m) und der Rotationswinkel alpha allesamt signifikant sind.



Etwas problematisch sind aber die großen Korrelationen ziwschen den Parametern. 



Es bleibt offen, ob hier tatsächlich etwas schief steht.

FKern
Note
Um dies Stabilität des Lagefestpunktes 5 zu prüfen, ist dieser als sog. stochastischer Punkt modelliert worden.



Es kommen Lageverschiebungen von ca. 1cm (siehe Verbesserungen) in beiden Koordinatenrichtungen zu Tage.



Da diese nicht als Ausreißer markiert sind, stehen diese Abweichungen aber in Einklang mit der Standardabweichung a priori von 1,5cm für Ho und Re.

FKern
Typewriter
Kommentiertes Xdesy-Ausgabeprotokoll

FKern
Typewriter
von Fredie Kern
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;Varianzkomponentenschatzung 1. (alpha =

;Klasse
;s0

;H

3V

;D

;Re

;Ho
JH(4)

;Funktionen u.

;Standpunkt

;Standpunkt

;Standpunkt

Anz. Gewicht
961

43
16 1517125.
12 49113.
9 49425.

1 11037.

1 9689.

4 700544 .

[gon]/[m]

(AusreiBer) Wer

Tafelhohe
1
D +
1
4 S +
Tafelhohe
2
D +

; relative Konfidenzellipsen

3

dRe[m

110.03183 0.00000 0.7 110.03183
0.00000 -0.2 0.8 46.7 0.3
68.55300 0.2 0.6 61.8 0.2
101.01740 -0.2 0.6 64.6 0.2
120.45960 0.2 0.7 57.7 0.3
176.29561 0.00000 0.6 176.29561
0.00000 -0.8 0.8 46.8 1.2
247.65240 -0.0 0.8 40.4 0.0
277.29620 0.2 0.6 62.2 0.3
334.81630 0.6 0.7 58.4 0.8
160.71304 0.00000 1.0 160.71304
0.00000 -0.2 1.0 71.9 0.1
351.69780 0.6 1.0 70.5 0.4
32.07130 -1.5 1.1 63.1 1.0
305.68660 1.1 1.1 63.6 0.8
255.22311  0.00000
0.00000 -0.8 0.3 89.7 0.8
89.75160 -0.1 0.8 39.6 0.1
355.20570 -0.8 0.7 59.8 1.1
45_.77910 -1.4 0.6 63.2 1.8
0.2140 %
0.00000 721300
113.11300 -1.1 1.9 63.1 0.5
0.2160
112.73000 -0.0 1.8 67.1 0.0
0.2170
0.00000 0.21600
99.42490 0.6 1.3 82.6 0.2
0.2150
100.59600 -1.0 1.3 82.9 0.4
0.2160
0.00000  0.21400
100.00700 -7.4 1.5 75.5 2.8
0.2190
86.59240 0.5 1.5 78.2 0.2
0.2170
84.80280 1.7 1.8 65.6 0.7
0.2190
0.00000 0.21600
74.20640 -8.5 2.0 60.9
0.2170
83.65190 2.1 1.4 78.6
0.2160
0.00000 0.21700
116.35080 -4.8 1.4 78.6 1.8
0.2170
0.00000  0.21900
104.67690 -3.6 2.0 59.3 1.6
0.2190
0.00000 0.21700
95.32620 0.5 2.0 59.3 0.2
0.1500
0.00000 0.15000
639.7420 -1.7 5.6 45.1 0.3
0.1600
658.6400 5.9 5.7 43.9 1.2
910.1480 -0.3 5.0 56.6 0.1
0.1500
918.3920 1.1 5.1 .8 0.2
918.3290 deleted by use %
0.1600
0.00000 0.16000
632.5830 =22.5 —=-=emee check
0.00000  0.15000
665.1710 -2.9 5.1 55.7 0.5
517.0860 -5.4 5.5 48.1 1.1
0.00000 0.16000
352.6350 -1.4 5.7 43.8 0.3
481.3850 2.4 4.9 58.9 0.4
0.00000 0.16000
228.9900 2.3 6.2 33.6 0.5
5.0%)
[mgon]/[mm]/. ..

; Beobachtungen im System Iotabw_t%

IAI[mm] Hz [gon] V [gon]

s(a prior.) s(a post.) s(a post.)
7 1.0000 1.0398 1.0398
8 1.00 0.8119 0.8119
7 3.00 4.5123 4.5123
1 5.00 4.4981 4.4981
3 15.00 9.5185 9.5185
8 15.00 10.1588 10.1588
1 1.80 1.1948 1.1948
[mgon]/[mm]
t d s T-Quantil
0.1500
0.00000 0.15000
918.3290 -64.1 5.1 12.7 1.70
0.00000 0.00000
910.1000 -10.6 5.0 2.1 1.70
0.1600
0.00000 0.16000
632.5830 -26.5 5.9 4.5 1.70
m] dHo[mm] dhoe[mm]
2 -503008.8719 383617.5110 0.0000

6.64 136.9520 100.0000

o]
o
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FKern
Note
Ab hier hat die Tafelhöhe den Wert 0,2140 [m] 

FKern
Note
Auf diesem Standpunkt sind keine Richtungen sondern Azimute gemessen, da die Orientierungsunbekannte nicht unbekannt sondern auf einen festen Wert (hier: 0,000gon ) gesetzt ist. 

FKern
Note
Bei Strecken (S- oder D-Satz) wird mit einem + angezeigt, dass hierfür ein EDM-Parametersatz vorliegt bzw. geschätzt wird. 

FKern
Note
Mit dem Schriftzug "deleted by user" wird angezeigt, dass diese Beobachtung vom Bearbeiter händisch in der Eingabe als gelöscht markiert wurde. 



Diese Beobachtung hate keine Auswirkung auf das Ausgleichsergbnis. Sie wird automatisch als Funktion der Unbekannte in die Liste '.Funktionen' eingetragen.

FKern
Note
Diese Beobachtung ist durch die robuste L1-Norm als Ausreißer detektiert und eliminiert worden. Das in dieser Datei vorliegende Ausgleichsergebnis wurd ohne diese Beobachtung berechnet.



Eine mit 'check' markierte Beobachtung wird in die Liste der Funktionen aufgenommen.



Die hier angegeben Verbesserung stammt aus der L1-Norm-Schätzung und zeigt die vermutet große des Ausreißers an.



Hinter 'check' steht die Tesgröße (ähnlich der Normierten Verbesserung beim Data-Snooping) für die Entscheidung, ob es sich um einen Ausreißer handelt oder nicht. Der Wert wird mit dem des Wertes hinter dem Aufrufparameter -l verglichen. Ist er größer liegt ein Ausreißer vor.





Beim Data-Snooping steht in der letzten Spalte "D(#)" anstelle von "L1(#)". Die in Klammern gesetzte Zahl gibt die Iteration an, in der diese Beobachtung eliminiert wurde.

FKern
Note
Die Liste der Beobachtungsgruppen enthält die Statistik zur Standardabweichung der Gewichtseinheit und die Statistik zu jeder Beobachtungsgruppe.

FKern
Note
Bedeutung der Angaben in jeder Zeile von links nach rechts:



1. Beobachtungsgruppe 



<Beobachtungstyp>['(' Gruppenname ')']



2. Anzahl an Beobachtungen, die zu dieser Beobachtungsgruppe gehören



3. Gewicht der Beobachtungsgruppe (Summe pp)



4.Standardabweichung a priori für eine Beobachtung dieser Gruppe 

Ist identisch mit der Angabe des betreffenden s-Satzes



5. Standardabweichung a posterior

Berechnung nach Methode A



6. Standardabweichung a posterior

Berechnung nah Methode B



7. Testgröße 



8. Quantil der F-Verteilung 



9. Testentscheidung

'<>' : Die Standaradabweichung a posterior weicht signifikant von der Standardabweichung a prior ab. (Testgröße ist größer als das F-Quantil)

Da hier nur die zweiseitige Fragestellung untersucht wird, kann die Std.abw. a posterior besser oder schlecht als diejenige a prior sein!

'==' kein signifikanter Unterschied in den Standardabweichungen a posterior und a prior



10. Freiheitsgrade (Redundanzen), die auf diese Beobachtungsgruppe fallen.



11. minimal vorkommende Verbesserung 



12. maximal vorkommende Verbesserung



13. Anzahl an Ausreißern in dieser Beobachtungsgruppe



14. Mittlere absolute Abweichung (Summe der Verbesserungsbeträge durch Anzahl)

FKern
Note
Die Vertikalwinkel sind ungenauer als a priori angenommen!

FKern
Note
Die Nullhypothes des Globaltest wird nicht verworfen, d.h. es ist zu vermuten, dass keine Ausreißer mehr vorhanden sind.

FKern
Note
Das Zeichen > hinter der Normierten Verbesserung (NV) zeigt an, dass diese Beobachtung das Kriterium eines Ausreißer bei der Methode des Data-Snoopings erfüllen würde, da NV größer als die Schranke.

FKern
Note
Funktionen in Abhängigkeit der ausgeglichenen Koordinaten und Zusatzparameter.



Nach der Ausgleichung werden für diese Funktionen das Varianzfortpflanzungsgesetz angewendet. 



Für eleminierte Ausrießer und händisch gelöschte Beobachtungen kann auf diese Weise eine Analyse hinsichtlich ihrer Fehlerhaftigkeit stattfinden.

FKern
Note
Die Funktionen werden sortiert nach den Koordinatensystemen (y-Satz) ausgegeben.

FKern
Note
In der Eingabedatei ist in der Sektion .Funktionen diese Horizontalstrecke deklariert worden. Als Sollmaß steht dort 910,10m.



Anhand des Ausgleichsergebnis (geschätze Koordinaten für 1 und 4, geschätzter Maßstab, geschätzte Additionskonstante) inklusive der Kovarianz wird die Strecke berechnet (incl. Statistik) und deren Abweichung zum Sollmaß hier dargestellt.



Die Abweichung beträgt 10,6mm, welche mit einer Genauigkeit von 5mm ermittelt werden kann. Über die Testgröße T=2.1 und dem T-Quantil 1.70 kann vermutet werden, dass das Sollmaß nicht mit dem Ausgleichsergebnis in Einklang steht (<> statt == in der letzten Spalte). Die Horizontalentfernung ziwschen 1 und 4 hat sich verändert (zweiseitige Fragestellung).   

FKern
Note
Diese Beobachtung wurde in der Eingabedatei händisch gelöscht.  Es wird ein Zahlendreher simuliert: statt 918.3290 muss es 918.3920 heißen.



Jetzt kann an dieser Stelle analysiert werden, wieweit der Messwert von einem gültigen abweicht. Es sind 64,1 mm und die Abweichung ist signifikant verschieden von Null.



 

FKern
Note
Diese Funktion bildet den durch die L1-Norm eleminierten Ausreißer ab.



Die Beobachtung passt mit einer Abweichung von 26,5 mm in das Ausgleichsergebnis. Die Abweichung ist signifikant.



Oben in der Liste der Beobachtungen (check) beträgt die Abweichung lediglich 22,5mm. Es ist sehr wahrscheinlich, dass diese Raumstrecke grob fehlerhaft ist.

FKern
Note
Ausgabe der relativen Konfidenzellipse ziwschen den Punkte 2 und 3.



Die Darstellung erfolgt dreidimensional als Konfidenzellipsoid mit den drei Achsen A, B, C.



Neben den Koordinatenunterschieden stehen hier die Werte für A, B und C (jeweils in mm) und deren Achsausrichtung im Raum (Richtungswinkel Hz, Vertikalwinke Vl)  angegeben.



Zusätzlich wird eine relative Konfidenzellipse (Schnitt des Konfidenzellipsoids mit der x-y-Ebene) im Plot ausgedruckt. 


